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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 N .-Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthnms Olden¬

burg mit 10 Pfg .. für Auswärtige mit 15 Pfg ., Reclamen mit 20 Pfg . pr » 3 gespaltene

Corpus ; eile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postarsstalten

und Landbriefboten , sowie in der Expedition ) u Brake (Breikcstraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " sind folgende An -
nvncen - Expedilioncn betraut : Büttner n . Winter in Oldenburg ;

"
Haaienstein n , Vogler in

Hamburg und deren Dvmicits in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August . Pfaff in Berlin ; Central - Annoncen - Burcau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

— — - - —- - Rrdactivn unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Anffurth in Brake . - -

l-i' I st >, >>— . . ich, ',.» .»»— >' B l -U- — > ^ > . ' » . . . . . ' 0.

150 . Brake, Dienstag, 17 . April 1877 . 2 . Jahrgang .

" Oldenburg Die Eröffnung der
.

erst
fest , ganz kurzer Zeit m verschiedenen Restaurationen
und Gastwirthschaften aufgehangenen Sammelschiff ,

chen der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger hat
bereits ein schon sehr erfreuliches Resultat ergeben ,
indem aus der Stadt Oldenburg , 70 Mk . 87 Pf ,
unL aus - dem Laude bisher 171 Mk . 1H Pf ., näm -

l ich Westerstede Mk . 8 .40 , Bockhorn Mk . lO , Jever
Mk . 14 .76k

'
Delmenhorst Mk . 13 .36 , Brake Mk .

48 .96 , Esenshamm 80 Pf ., Blexen lllfk . 9 .50 ,
Lohne - Dinklage Mk . 10 .50 , Hovkstcl Mk . 20 .30 ,
Berne Mk . 34 .60 , beigetragen sind .

— Wie die « Bar . Bl . « vernehmen , ist die

Staatsregieruug darüber schlüssig geworden , daß das

Hcrzogthum künftig einen LandgerichtSbeFrk zu bilden

habe und daß dem Landgerichte die Stadt Olden¬

burg als . Sitz anzuweisen sei .
*
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* — Das Großherzoglicht .StagtSminifterinm

giebt Folgendes bekannt :
» Die Bekanntmachung des Staatsministerium »

VVM 13 , Febr . d. I . , bctreffend
' die Vsthmärste ,

die Bekanntmachung des StaatsministeriumS
VM 13 . Febr . d. I > betreffend die Äusstalluug des

eingenihrlen Rindviehs rc .
die Bekanntmachung,des StaatsministeriumS vom

19 . und 23 . Febr . d. I ., betreffend die Verkäufe
von Rindvieh rc . und

die Bekanntmachung des StaatsministeriumS vom
26 , Febr . d . I ., betreffend die Schweinemärkte ,
treten mit dem 22 . April d. I . außer Wirksam¬
keit .

Es wird demnach von dem genannten Tage an
die Abhaltung der , Bichmärkte wiederum gestattet ,
das Verbot des . Betreibens der Pfcrdemärkte mit

Rindvieh , Schafen , Ziegen und Schweinen , aufge¬
hoben , die Vorschrift den abgesonderten Aufstallung
des mit,der Eisenbahn , eiiig ^führten , Rindviehs rc .
außer Kraft gesetzt ; und cs fällst : die , hinsichtlich
des Verkaufs von Rindvieh , Scba .se , i , Ziegen und
Schweinen ungeordneten Beschränkungen weg .

Das durch die Bekanntmachung des Staalsmi -

nifteriums vom 8 . Febr . d. I . ( Oldenburg . Anzei¬
gen voin 10 Febr . d . I . Rr . 34 ) erlassene Verbot
der Einfuhr von Rindvieh , Schafen , Ziegen und
anderen Wiederkäuern aus Großbritanicn in das

Herzogthum bleibt bis weiter bestehen .
Von unserer Artillerie ist ein Theil der

Landwehr bereits zu den Uebungcn eingetroffcn und
hier in Quartier . Am 23 . und 24 . d . M . werden
ungefähr 1000 Landwchrlente des 91 . Infanterie -

Regiments ebenfalls zu militärischen Hebungen cin -

trcffen , und von der Ccwallene wird zu gleichem
Zwecke ein Theil der älteren Mannfchaftn cmbcrufcn
werden .

Berne , den 11 . April . Heute Nachmittag
kurz vor Eintreffen des Zuges von Hude via Neuen¬
koop bot sich dem auf dem Bahnhöfe versammelten
Publikum ein Zwischenfall dar , der leicht gefährlich
für ein Leben , wenn auch nur für ein Thierleben
enden konnte . Nachdem her Zug von Neuenkoop
fignalisirt , kam von der entgegengesetzten Richtung
eine schm gewordene Kuh des v . Seggcrn aus Hid¬
digwarden , dir ihre » von Schlüte kommenden Füh¬
rern entwischt war , und trabte zwischen den Schie¬
nen in der Richtung nach jNcuenkoop munter weiter .
Alle Versuche zum Aushalten des Thiercs waren
vergebens , da das Ungethüm . dnrch den Widerstand
nur noch wüthender wurde und seinem Verderben
entgcgengehen wollte . Der zweite Bahnwärter Pätz ,
die Gefahr erkennend , lies dem Thierc entgegen ,
öffnete das in der Nähe vom Wärtcrhause befind¬
liche Heck zur Jbbcke '

schc» Weide und trieb mit

Aufbietung seiner ganzen Energie das schm gewordene
Vieh auch wirklich darauf , indem der hcranbrauscnde
Zug nur noch einige hundert Schritte davon entfernt
war .

*
*

* Elsfleth . Die nächste Prüfung für
Steuerleute auf großer Fahrt beginnt am 23 . d .
M . Anmeldungen dazu sind bis zum 25 , d. M .-
dcr Pröfuiigs Commission schriftlich cinzureichen .

Jever , In Jever giebt es Straßen , in
welchem in den letzten Monaten fast in jedem Hause ,
Fälle von Di

'
phtheritis vorgekommen sind und liegt ,

wie die » Jev . Nachrichten « bemerken , der Gedanke
nahe , daß die Oertlichkeit , z . B . Brunnenwasser ,
schädlich eingewirkt habe . Viele Haushaltungen best

nutzen jetzt Brunnenwasser zum Trinken nur/noch ,
wenn cs gekocht ist .

^
*
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* Durch wärmere Witterung ist in den letzten

Tagen in der nächsten Umgebung von Jever auf den
Weiden ein schon ziemlich bemerkbares Grün hervor -

gerufcn , so daß bereits verschiedene Viehbesjtzer sich;
veranlaßt gesehen haben , Jungvieh hinauszutrerben .
Ebenfalls wird schon eifrig gearbeitet an Bestellung
des Gartcngrnndcs . In der Marschgegend des
Jeverlandrs ist mit dem Ackern fast noch gar nicht
begonnen , indem der Boden noch zu sehr von Nässe
durchdrungen ist . So sind auch die Marschwege
für Fuhrwerk unpassirbar , und ist , es deshalb selbst¬
redend , daß der von der Chaussee entfernt wohnende
Jeverländer mit Pferden und Wagen sich gewisser¬
maßen an seinen Wohnorte gebannt fühlen muß .

** Wunflorf Ein Unfall auf der Bremen -
Wunstorscr Bahn , veranlaßt in Folge kolossaler
Trunkenheit , wird aus Hagen der » Karlsr . Ztg . «

gemeldet : Ein schwedischer in Rodewald dienender ,
Knecht fährt mit dem Gespann seines Dienstherrn
nach Neustadt , um Bier zu holen . -Nachdem , er
daselbst dem Schnapse reichlich zugesprochen , über -
kommt ihn auf dem Rückwege der Durst so sehr ,
daß er das Spundloch eines der Fässer öffnet , sich
vor dasselbe legt und nach Herzenslust trinkt . Bald

darauf sinkt er in Morpheus Arme . Die Pferde
gehen nun , wohin sie wollen ) und kommen statt nach
Rodewald nach dem entgegengesetzt liegenden Dorfe
Hagen , wo sie ans den dortigen offenen Bahnhof
gerade in dein Moment rennen , als um 7 ^ Abends
der Personeuzug von dort nach Nienburg abfährst
Pferde und Wagen werden von der Locomotive er -

Der Fahadrich - van St , Gaud .
Novelle - aus , dem dcicksch- französischen Kriege

von F . Kkinck . ,

( Fortsetzung . )

Dann vergingen Tage , Wochen , Monate , wo
Inlie . miUihren Ttäumen , Hoffnungen und Wünschen
allein blieb . Sie war Blumennwcherin für ein
größeres, „Geschäft , geworden und aus ihren zarten
Händen gingen die prachtvollsten Blumen hervor ,
welche je die HanH . einer Bluinennlacherin verfertigt .
Ihr . Geld , welches „sie dafür empfing , reichte „gerade
hin , sich ein kärgliches Dasein zu fristen ..

Aber Inste . war bescheiden in ihren Ansprüchen ,
sie fühlte sich verhältnismäßig glücklich , sie haste ^
nicht geglaubt , nach all ' den überstandcnden . Leiden
noch , einmal wieder so ruhig werden zu können . Aber
die körperlichen .Anstrengmigpn waren nicht .ganz ohne
nachtheilige Folgen für .sie geblieben . Ihre Wangen
waren (schmal , und bleich und ihr Auge glanzlos
und trübe , geworden , obwohl niemals , eine Klage
über ihre Lippen kam , Julie war zu stolz um . zu
klagst : . ,

Mittlerweile haste Armand dlEspinassc , stin ziem - . ,
lich verwüstetes Gut , mit vieler Umsicht wieder so
weit cs ging hcrgeftcllt . Zwar war . manches , werih -
vvlle - iStück abhanden gekommen , aber doch , nicht , so

viel , daß cs unersetzlich gewesen wäre , und es war
ihm in seinem Kummer eine gewisse Zerstreuung ,
Manches/wieder ordnen zu , müssen .

Aber dennoch dachte , Armand mit heißer Sehn¬
sucht an die ferne Julie und Tage und Wochen ,
welche er von ihr . getrennt verlebte dünsten ihn eine

Ewigkeit . Wie gern hätte er einmal von ihren
Lippen , all '

, die Schicksale gehört , die sic seinetwegen
erduldest aber ängstlich halte Julie jedes darauf be¬

zügliche , Wort vermieden , ans zarter Schonung , um
ihm . nicht sein Vergehen gegen , sie doppelt schwer vor
das Auge zu führen .

Bisweistn aber , wenn dann ein . bitteres Gefühl .
in seiner Brust gegen sic aufsteigen wollte , wenn
er daran dachte , wie sie ihn nur gerettet , um ihn
einem freudenlosen . Dasein an .heimzugeben, . dann
tauchte in seiner Erinnerung ihr sanftes , liebes Ge¬
sicht vor ihm auf und er begann auf

' s Neue zu hof¬
fen , daß er noch . einen Tages , wieder , gut werden
konnte , vielleicht : empfand sie endlich Mitleid mit

seiner ..Treue und , Anhänglichkeit .
Durch die aste Amme , bei welcher Julie lebte ,

empfing , er bisweilen Nachrichten , von ihrem Ergehen .
Er erfuhr , auch , wie . sie als,Blumemnacherin so kärg¬
lich lebte und obgleich eS ihn in tiefster Seele
schmerzte, , daß .er nichts , für sie thun konnte , so wagte
er doch . nicht, , ihr auf offene oder versteckte Weise
seine . . Hülfe aiizukictcn , aus Furchst sie zu beleidigen .
Gerade da sie in solchen Verhältnissen . lebte , mußte
seine .Hochachtung , für ihr . uneigennütziges . Wesen
nur . erhöhen . Lag rs doch in . ihrer . Machst sich -

eine glänzende Stellung zu sichern und sie verschmähte >
eS, um sich selbst getreu zu bleiben .

Aber eines Tages kam ein Schreiben von Juliens
alter Amme , welches die bekrübeudsten Nachrichten
enthielt . Julie war bedenklich erkrankt und jetzt lag
die Befürchtung nahe , daß sie in Folge dieser Krank¬
heit erblinden würde . Der knappe Verdienst hatte
ihr . nicht gestattest einen Arzt anzunehmen , bis es
wohl bereits zu spät und keine Hoffnung auf Ge¬

nesung mehr vorhanden war .
Ein namenloser Schmerz erfaßte bei dieser Nach » .

richt Armand . Zitternd vor Aufregung befahl er .

seinem Diener , Alles zur schleunigen Abreise vorzu -
bereiten und eine halbe Stunde später jagte seine

'

Rcisckalcsche schon die Chaussee entlang .
Der Abend war bereits hereingebrochen , als

Armand ' s Wagen endlich vor dem kleinen Hause
hielt .

Die Nachbarn und Nachbarinnen blickten gar
verwundert ans die elegante Equipage — eine solche >

hatte sich wohl noch niemals , hierher verirrst in die¬
ses Quartier der Armuth . Die alte Amme stand
vor den Thür , als der Wagen hielt und säst entsetzt . :
blickte sie auf Armand . Wie war es nur möglich,

'

daß er so schnell gekommen war auf . ihren Brief .
» Sprecht , Mignon , was ist ' s mit Julie ? « .fragte :

er hastig , als , sie auf dein Flur getreten waren .
» Ach , Du lieber Gott , was Ist

' s mit ihr , ich
glaube gar , sie stirbt vor . Verzweiflung über ihren
Zustand . Sie hat so lange Blumen gemacht , bis >

die Modcwaarcnhändlerin sie nicht mehr nehmen



faßt lind zermamlt , ohne das der Zug irgendwie auf -
gehalten wird . Der Locomotivführcr , welcher den
Ruck bemerkt hat , bringt den Zug zum Halten , ent¬
deckt auf dem Schornsteine de » Hintertheil des einen
Pferdes und fahrt nach Beseitigung desselben weiter .
Als dann das avcrtirtc Personal in Hagen nach¬
sieht , findet dasselbe neben der Auffahrt auf dem
Bahnhof das Pordergestell des Wagens und auf
diesem im tiefsten Schlafe den Schweden , der höchst
erstaunt ist , als man ihm das Geschehene mitthcilk ,
und sich dann zum Wcikerschlafen hinter eine Hecke
legt .

Brake , den 16 . April . Die letzte Nacht
brachte einen ziemlich starken Frost mit sich, der den
stellenweise bereits im Aufkeimen begriffenen Fcld -
und Gartenfrüchten wahrscheinlich manchen Schaden
getchan haben wird .

' '*
2

* Gestern soll ein Matrose durch einen Pisto¬
lenschuß seinem Leben ein Ende gemacht haben . Et¬
was Näheres konnten wir über dies Gerücht nicht
erfahren .

Im Saale des Herrn I . Hörmann hicselbst
finden am Dienstag und Mittwoch , Abends 7 ^ Uhr ,
zwei große gymnastische Vorstellungen statt , auf die
wir unsere Leser an dieser Stelle Hinweisen wollen .
Die Gesellschaft des Herrn E . Winter konnte bei
ihren vorzüglichen Leistungen auf eine lohnende Ein¬
nahme mit Recht Anspruch machen , aber leider wurde
ihnen diese Vergünstigung wegen der fast andauernd
strengen , mitunter auch regnerischen Witterung nicht
zu Theil , während dem Publicum ein künstlerischer
Geruch vorenthalten wurde , wie er uns in langer
Zeit nicht wieder geboten wird . Herr Winter be¬
absichtigt deshalb noch die obigen Vorstellungen in
dein genannten , vor Wind und Wetter geschützten
Locale zu geben , damit die Anforderungen des Publi¬
kums befriedigt werden . — Mögen endlich seine Be¬
mühungen von dem verdienten Erfolge begleitet sein ,
wir wünschen ihm von Herzen ein volles Haus .

Hammelwarden , 16 . April . Am ver¬
gangenen Sonnabend hat man endlich mit der Pfla¬
sterung der Chaussccstrecke zu Käseburg den Anfang
gemacht und wird diese Strecke , wenn das Wetter
günstig bleibt , in 8 Tagen dem Verkehr übergeben
werden können . Was lange währt , wird endlich gut .

V Unsere Commission hat in vergangener Woche
die Besichtignngber Armenarbeitshänser zu Blexen : c.
nachLtagigxr , schwerer Arbeit beendigt,,Wenn Jemand
eine Reise "ihm,

' Pcinii ' kann er was erzählen — und
sind wir gespannt , was nun diese Abgesandten in
der nächsten Gemcinderathssitzung von den auswär¬
tigen Ärmeuarbeitshäusern erzählen werden . Es haben
übrigens nicht alle 4 Abgesandten sondern nur 3 die
Reise angetreten . Wahrscheinlich ist der vierte Herr
nicht so sehr reiselustig , sondern der noblen Ansicht , daß
ein Armcnarbeitöhaus für unsere Gemeinde nicht paßt .

In Käseburg hat man einer dortigen Haus¬
frau vor einigen Nächten draußen hängende Wäsche
und Kleidungsstücke gestohlen , welches wir zur War¬
nung mittheilen .

*
4

* Wie wir hören , soll zur Abwässerung des
Stedingerlandes ein 20 Fuß breiter Canal von
Dreisielen mit einem Tunnel unter der Hunte durch
nach Küseburg gebaut werden .*»*

.Oldenbrok - Altendorf , 14 . April . Der

wollte , weil sie so schlecht gearbeitet seien und nun
hat sie gar keinen Verdienst . Aber darum sollte
sie sich meinetwegen gar keine Sorgen machen . Ich
babe nicht viel , aber was ich habe , thcile ich gern
mit ihr , hat sie mir doch , als ihre Eltern noch leb¬
ten , so manches zugesteckt . Aber jetzt ist ' s ein Kla¬
gen und Jammern , daß sie mir zur Last liegt , zum
Erbarmen und ich kann doch nichts machen als sie
versichern , daß ich sie gern habe und behalte .

» Aber was läßt sich da thun , beste Mignon ? "

fragte
'Armand voll aufrichtigen Schmerzes . » Sie

wird von mir nichts annehmen " .
„ Behüte der Himmel , gnädiger Herr , fangen

Sie nur nicht mit solchen Dingen an , wenn Sie
das Unglück nicht noch größer machen wollen als cs
bereits ist — von ihnen nimmt sie am wenigsten
etwas . "

» Ich weiß es , Mignon , ich weiß es — ihre Ab¬
neigung gegen mich kennt keine Grenzen, " sagte Ar¬
mand traurig lächelnd .

» Sprechen Sie doch nicht so — gnädiger Herr
— Sic müssen das doch besser wissen , daß hier von
Abneigung keine Rede sein kann, " eiferte Mignon ,
» sonst wäre Sie wohl weniger unglücklich . Ach ,
wie manches Mal , daß sie mich nicht bei sich glaubte
hat sie Ihren Namen genannt ! "

» Mignon ! Was sagt Ihr ? Sprecht Ihr die
Wahrheit ? " rief Armand mit strahlenden Augen
aus . « Julie hätte meinen Namen genannt ? Aber
doch wohl nur mit Zorn und Verachtung, " , fügte er
dann , plötzlich wieder traurig werdend , hinzu .

1 Hausmann Jürgen Mehrens und seine Frau wollten
I am Montag mit zwei Pferden nach dem Schmied .
I Beim Durchgang durch ein Heckthvr blieb das eine

Pferd stehen , schlug hintcraus und traf den Mann
so unglücklich vor das Knie , daß er rücklings in den
Chaussecgraben und das Pferd oben auf ihn stürzte .
In dieser gefährlichen Lage wäre er unzweifelhaft
ertrunken , wenn nicht die Frau ihm den Kopf so
lange über dem Wasser gehalten hätte , bis man ihn
und das Pferd mit fremder Hülfe aus dem Graben
zog . MchrenS ist glücklicherweise ohne Schaden da -

vongekommcn , das Pferd indeß aus einige Tage ar¬
beitsunfähig geworden .

ff Liverpool , 8 . April . Ein Geivittcrstiirm , wel¬
cher am 21 . Februar den St . Lorenzstrom passirte ,
scheint vielen Schissen verderblich geworden zu sein ,
wenigstens berichtet Capt . Green vom Schiffe » Eller -
Hausen " , welches von St . Johnsin Portland angc -
kommen ist , eine große Menge von Wrackstücken Pas »
firt zu haben . Als genanntes Schiff am 21 , Fcbr . ,
Morgens , sich im Golf befand , begann das Baro¬
meter sehr schnell zu fallen und der Kapitän , welcher
einen Sturm im Anzüge glaubte , begab sich in die
Kajüte , um sein Oclzeug anznziehen . Kaum hatte
er seinen Rock übergczogcn , als er einen Knall hörte ,
wie wenn eine Kanone auf dem Verdeck explodirt
sei und als er sich nach oben hegab , fand er die
ganze Mannschaft vom Blitze getroffen und wie ge¬
lähmt auf dem Verdeck liegend . Einer der Matro¬
sen war ganz schwarz im Gesicht und todt , während
die übrigen noch stundenlang in bewußtlosein Zustande
verblieben .

f Golderaa , 5 . April . Der Eisstand ist sowohl
in der Düna wie in der See unverändert , die Ab¬
strömung ans der crstere » heute bedeutend lebhafter .

st Smidswall , 4 . April . Der diesjährige Wirrt
ter ist ein außerordentlich strenger gewesen . Massen
von Schnee haben die Arbeiten in den Wäldern '

sehr stark behindert und sind die Zufuhren von Hol -
productcn und Balken , sowie die am Platz befindli¬
chen Bsrräthe nur gering geblieben . Am 26 . März
war von dem Swartklnbben - Lenchtthurm kein offenes
Wasser zu sehen . In best letzten 3 Wochen betrug
die Kälte ? Nachts - noch Pis 28 " -- und - ist die Eröfs - ,
nung der Schifffahrt

'
ppr Mitte . Mai hier wohl

kaum zu erwarten .
7 Ein Dreimaster ^ Great Queensland " , verließ

am 6 . August 1876 die Themse , um nach Melbourne
zu segeln . Die Ladung bestand unter Anderem aus
5000 Tonnen Schwefel , ein paar Dutzend Fässern
Salpeter , mehreren Tonne » Patentschießpulver , einer
Quantität Patronen , vielen Fässern voll Spiritus ,
zweihundert Tonnen Eisen und hundertfünfzig Ton - '

nen sog . Pcbblepulver . Wenn cs je eine Ladung
gegeben hat , ein Schiff in einer Sekunde in Atome
zu zerschmettern , so war cS diese . Die geringste
Unvorsichtigkeit , der geringste Unfall mit Feuer oder
Licht mußte unfehlbar zu einer augenblicklichen schreck¬
lichen Katastrophe führen . Nichtsdestoweniger wur¬
den auch noch Passagiere angenommen . Fünfund -

dreißig waren dumm genug , eine hohe Summe für
das Vergnügen zu bezahlen , ein paar Monate lang

beharrlich auf einem Pulpersasse - zu - sitzen , das jeden
Augenblick in die Höhe . fliegen konnte . . Auch die
Mannschaft bestand aus fünslludbrc ! ßitz .MHenj nM
so fuhren sie denn in den Kanal hinaus . Sech »
Tage nachher sprach en « Schiff die Vornberfahrcnden ,
sie waren eben daran , den Kanal zu verlassen und
inö Atlantische Meer hiiiausznfälMy . IektdeptHoK
man nichts mehr von ihnen gehört . In Melbourne
ist das Schiss nie angekommcn , dagegen - wurde vor
einigen Tagen ein « Lebensretter " mit dem Namen
des Schiffes bei Fowey - Hafen in Cornwall aufge -
sischt und unweit des Leuchtkhurmes deS Lizard fand
man ein zweites derartiges Instrument mit einigen
Stücken von einem Schiffswracks verbunden . Das
ist Alles , und mehr wird man wohl schwerlich je
hören oder sehen von diesem Pulversassc , dqS eines '

schönen Tages aufflog » nd siebzig Menschen mit
einem Schlage in den Himmel förderte , . Wswer - , ,
den freilich am jüngsten Tags Mühe .haben, - ihr « !
Gliedmaßen zu sammeln , warum aber das .Gesetz cS -

I nicht , verbietet , eine solche , Ladung und , ,Menschen alS -i
Fracht zusammen cinzunehmew auf eine -solche : Reiste
das ist eine Frage , die man

'
im , neiinzehliten -.Aahk « ,

hundert nicht mehr thun sollte . -

Angckomment und skqcäailgciic
Schiffe.

April Angekpmmtu in Brake.
19 . Dtsch. Johannr Antl » c,7 Laffms , 7riw vom Groß Helgen

- > in Haimnekwarden. , -
14 . ,, , Gercdinc, . Janßen , Niit Eis n . PaxSgrand

'
1b . Tischer, Schäm, , mit ' Eis m' Krageroe '

,
'

1b . Sophie , — leer nach Nacharlingersiel . r ' .
,, Norwcg . Alpha. Ellingsen , mit Hol; nach .Arendast 7
» , « Helene . -FUlcssen, -> 7 - -

April Äbgegange» von Brake. r k
12 . Dtsch. Christine, Drees , in Ballast nach Newcastle. k

,, Nrrweg . Helene Marie , Hibben, in Ballast n. Hartlepool A
13 . Dtsch. Framnaes , Juul in Ballast nach Skien . -

- » Ke ' cr , Stege , leer nach Et'Sslcth .
' - ls

14 . - »
'

s . Helene, >Schömi , mii Tsllack nach- Christiama . «
15 . «

'
Hermann,,

'
ÄH »üchH:zj ?W !HaW

'
» sch

'
.Mtzjs,, D

« ? » Maria, ' Roska'
mp , mit - GMbenholz nach Böneß . ' U

,
'

Angekommen
"': - D

Febr . 17 . I , H. Ramien , Ramien Wsflethj , v. Hamburg in '
Bast -in . , - 7 ' - - . 7- 77

18 . Priscilla , Aschpff sElSstM » v . ?Ba !üpia jin itzwirIHZHä. st? . - -
s 20 . -Spekulant, ? Hirst

'
eve Msstethj , Pi Bremen in MfseinT ? 7, "

"März 24 . GcMisi
' OltManns '

Wlsfieths , vs Rt '
wyHrk ^nr '-FöetP -.

Monroe : L6. in Richemvr.d .
" - , ,

April 4 . B - Strenken , Hashageu jBrakcs, , v . Neworlcan « , :?
, 7 in Livorno , - , ,, ? ., ? s 7

bi Gazelle , Lloppenbnrg sElsfiethj , v.' Rio Grande inGrcen 'vck. ' '
,' rcorü,7 MMcr '

sBrakH / iNseFrilltÄsMd! ,
' ? - ' ' - - s

Helene, Stege Msflethl v . Sonrabapa in Falmouth .
6. Aohann, Hook, v , Brake in .SHiekW, - . ' 7 - ,

Bcssel, Visier jElsfleths , Lizrrd passirt. L
7. Gcsine, Röfer sWeserdeichj, Tönning pass . ; von Bremen D

,n . Aarhuns . ,, I
Johann , Thiele jElSflshj, ?v .

'
Hainburg in Bordeaux . . 8

8 . Concordia , v . Savaunah in Liverpool. U
Orpheus, in Ascension . 7 ? . ' L
N . L. - v . Frankfurt, Eaptr F - Klugkist, v, Neworleanr «

via Havana in Southampton -, , 7 7: . «j 8
N , L. -I) . Hamioper , Lapt , H . Erdmstnn,? v? Bremen via . D

Havre , in Neworleäns . -' "7" sL
S. N . L. - v . Salier , Capt . I . Hcsie, v .

'
Brasilien i . Antwerpen .- A

Bellona , v . Singapore in AraveSend.' . 7 D .Pd . , 7

Mignon roiiute ein Lächeln nicht ganz unter¬
drücken .

» Ich bin eine alte Frau und verstehe von derlei
Dingen nicht viel mehr, " sagte sie dann , « aber ich
glaube nicht , daß man in solchem Ton einen Namen
ausspricht , den man nicht gern hat . Wollen Sie
sich übrigens überzeugen , so will ich Ihnen einen

Vorschlag machen . Senden Sie Ihre Equipage fort
und folgen Sic mir in das Gemach , wo sich Julie
befindet . Ihre Augen sind leider so schwach , daß
sie nicht einmal aus kürze Entfernung einen Men¬
schen erkennen kann . Sie können sich getrost Tage
lang in ihrer Nähe aufhalten , ohne daß sie nur ein¬
mal Ihre Anwesenheit ahnt . "

» Das sei ein Wort , Mignon , ich muß mich
endlich überzeugen " , . rief Armand , von neuer Hoff¬
nung belebt , aus . » Seid nur vorsichtig , daß sie
meine Anwesenheit nicht merkt " .

Leise folgte Armand der alten Amms in das
kleine Gemach , wo Julie in dem niederen , mit
Cattun überzogenen Sessel in der Nähe des Ofens
saß .

Er konnte kaum einen Ausruf der schmerzlichsten
Ueberraschung unterdrücken , als er Juliens verfallene
Gestalt sah . Sie saß ganz zusammen gekauert , als
habe das Gewicht ihres Unglücks sie zll Boden ge¬
drückt . Das Gesicht jmar so bleich und schmal ge¬
worden , daß er nur mit Mühe die geliebten Züge
wieder erkennen koiinte .

Als Mignon , gefolgt von Armand , in daS Ge¬

mach trat richtete sie sich ein wenig aus ihrer zu -

salmiiendrückteil Stellung auf und wandte ihr blasses ^
Gesicht der Thüre zu . Sic schien aufmerksam -.zu tz?
horchen und eS war - als ob eine plötzliche Bcrän « ^
dcrung in dem rieben Gesichte vorgiiig . als die Thür ^
sich öffnete . 7 > -> U

» Mignon — bist Du ' s ? " fragte sie begierig . ? 8
» Jg , Kindchen , was willst, .TU ? W „MtMftete . 7 ^

Mignon mit einem
'
bezeichnenden ^

daß er ruhig sein möge . 7- 777? - .7 .7 -7T .7 ? V
» Wer war es , der draußen mit Dir 7 sprach,

' D
Mignon ? Ach , ich hätte darauf schwörcn mögeu , düß ß
ich die Stimme kannte ! "

. 7 -7 - . 77 - .. .. >
Sie seufzte tief auf , dann kauerte sie sich , wieder . 8

zusammen und starrte vor sich , nieder . Ach , wo U
waren die hübschen , glänzenden AugepsterneTgeblioben , 7 U
wie sie Armand in der . Erinnerung vvrschwebten ? D
Zerstört von all ? den heißen Thränen , welche sie , W
seinetwegen vergossen . Ach , nie zuvor7 hatte . Armaltd V

sich so unglücklich , gefühlt ! - - . 7,7 7 - " W
Leise und , wie er glaubte , ungchört uährrtc er B

sich Juliens Platz , bis er sich fast unmittelbar neben ^
ihr bcfalid . Kaum ertrug er ihrerps Anblick Wch ^ . . p W

Da plötzlich zuckte die Kranke zusammen nnd .,??: 8
richtete sich groß auf , während - Ms :-

'
.WgrbKveyde 8 '.->7 D

ihre bleichen Züge verklärte und ein . rosiger Schim ?, U
mer ihre Wangen färbte . , 7 -7 T7 - 7 7777 - -n ; : '

» Mignon , sprich
' die Wahrheit , war nicht Won - L

sieur Armand .bei Dir ? " 77 7O77 7
'

. . 7777 ^ . T . V
Länger hielt cs Armand , nicht , Er ? hatte - es - - k

plötzlich eiiipfundeu , daß Julie ihn liebte , denn nur L
die Liebe konnte so ihre Sinns schärfen . Jetzt sollte k



- ,. 2 « bgegangen : . - ^ ,
Fchr . 28 . A^ nuc , Stege (Cls .flechj,. v . Batavia n . d . Landl .
Mürz S . Wilr

'
eUnliie, v . Rangoon n . d . Canal .

April
'7 . N . L -v : Weser , Capt . F . von Bülow , v . Bremen

--- - , via - Southampton u . Stewpork .
, .Familie , Hekeler, clar » v . London n . Brake .

K, San Werder , Aschhoff(Elsfleths , v . Cuxhaven n . Valparaiso ,
y ? Anna , Mengcrs , v . Hamburg n . Oldenburg .

Fiducia , Albcrs (Hookficlj, v . - Mona n . Hooksiel.
- Dora , Janßen (Brakes v . Cuxhaven N. Bordeaux .
. . .Maria , ReinerA . (Oldenburgs , v . Altona n . Oldenburg .
. Ä . S . -v . Oder , Capt . L . Leist , v Southampton n . Bremen .

^ ) ci der Veranlagung zur Einkommensteuer
i

' vir l sind nach Artikel 6 des Einkommensteuer - ,
- gcsctzes vom 6 . April 1864 die Zinsen der verzins -

l s lichcn Schulden - in Abzug zu bringen ; verzinsliche
- Schuldtsi der Stenerpflichtigen sollen aber nur so

- s Mit als vorhanden angenommen werden , als deren

s BdHäNdenscin den '
SchätzungsauSschüsseiBnlit Be «

s. stimmtheii bekannt ist , oder als die Schulden bis
l zum 7 . Mai unter Angabe des Namens und Wohn -

e orts des Gläubigers und des Zinsfußes von dem

p Schuldner angegeben und auf Verlangen specicll
- i nachgewicsen sind .

Der Üntcrzcichiicte fordert deshalb sämrntliche
mit Schulden belastete Ileucrpstichrige der Gemeinde

1 auf , für die bevorstehende Jahresvcianlagung ihre

f verzinslichen Schulden in oben angegebener Weise
k bis zum 7 . Maid . J . bei ihm aiizmnelden , und

x bemerkt , ör ,
'

daß nach Bestimmung des Stcuergese -
k tzcs der Abzug der Zinsen nicht rechtzeitig angemcl -
1 detcr , bezichNnh

'
Siveise .nicht nachgewicsener Schulden

1 nicht verlangt aorrden kan » .
L Brakc ^ ven 8 . April 1877 : - i

'

« Der Vorsitzende des SchätzmigSaUSsckiusscS der Ge -

k mcindcn Arakcx Haminclwarden und Golzwarden . -

s Ltrackerjan .
'

' - - Ncgahl .

«
"ür die bevorstehende Iahresvcraiilagung zur

V . Cinkömmcnstcuer werden alle Eigenthümer
s voy . Hchtztzsiten Grundstuchril und deren Stellvrrtre -
s ter zur vollständigen und richtigen Angabe der

diese Grundstücke bewohnenden Haushaltungen und
Einzelnsteuernden , alle Famitienhäupter aber zur voll¬

ständigen und richtigen Angabe ihrer Angehörigen
und ^

EtzM / lchttütz - Haiisftan
'de gHöritzeu stLuer -

i . PflWigeu4Perspi : en hierdurch aufgefordert .
, Die Unterlassung der Angabe einer steuerpflich¬

tigen Person wird nach Artikel 15 des Einkommen¬
steuergesetzes vom 6 . - April 1864 mit Geldstrafe bis .
zum vierfachen JahreSbctrage der von der nicht an -

l aber auch keine "Gewalt der Erde sic mehr von sei -

s, nein Herzen reißen . Im nächsten Augenblick hatte
er seine Arme um ihren Nacken geschlungen und

s preßte sie fest an sein Herz .
Nachdem der erste Sturm des Glücks verflogen

>k st war und d.ie Wogen des Herzens sich ruhiger be¬
wegten , versuchte Julie , Armand die '

.
'
.Unmöglich -

lichkeit einer Vereinigung vorzustcllcn , aber Armand
verschloß ihr den Mund mit Küssen .

- Sprich '
jetzt nicht mehr so , Julie, " sagte er ,

- ich weiß , daß Du mich trotz meiner große » Schuld
dennoch liebst und diese Gewißheit besiegelt mein
GliEÄ Nur der -Gedanke , daß Du mir noch immer

zürntest,HW mich abgehalten , bereits früher um Dich
zu werben . Jetzt darf uns nichts mehr trennen
als der Tod , wir sind lange genug neben einander
hcrgegaugen , beide vereinsamt und unglücklich . "

Armand 's erste Sorge war einen geschickten
s Augenarzt aufzusiichen . Dieser

'
sprach anfänglich

wohlffetlmBedenken aus ; aber er tröstete Julie , daß
Heilung zu erwarten sei, wenn sie die Augen schonte
unkM »>MuMeit -'

Einflüssen -
'
schützte ,

i « .
- wenige -Wochen später zog Julie als

! Herrin an Armands Seite in sein freundliches Land -
4 Haus ein und am Abend desselben Tages löste die
! junge Frau ihr Versprechen und erzählte dem Gat¬

ten ihre Leiden von dem Tage an , wö mau sie in
das Lazareth gebracht . Armand hörte schweigend
zu , nur einmal , als Julie erzählte , wie
nahe ihr Hxx . Tod in preußischer Gefangenschaft ge¬
wesen , als sie als ein Spion vcrürtheilt , und wie
sie ihr Leben nur dein Edclmuthe zweier Feinde ,

^ welche sie erst gefangen genommen , des Nachts aber
- heimlich ( xntkpME ließen , zu danken habe , da preßte

i ( Armand dteMine Hand , welche in der seinen ruhte
und er flüsterte bewegt :

»TG >will Dir Deine Liebe und Treue vergelten ,
meui tapferer Fähndrich von St . Cloud . "

Ob -Ä Wort hält ? Wir glauben es , denn Liebe
; ^ Dankbarkeit verbinden Beide auf das Innigste ,
!' ^ rb « '. ist durch das Feuer der Prüfung gegangen .

„ h r . - - .
' ^

gemeldeten Person nachzuzahlenden Steuer bestraft .
Brake , den 8 . April 1877 .

Der Vorsitzende des Schätzungansschusses der Ge¬
meinden Brake , Hammelwarden und Golzwarden .

Strackerjan .
Regahl .

Die zweite und letzte
Reuter-Vorlesung
des Herrn Karl Kraepeiin wird am

Mittwoch , den 18 . April
im v «» » » L»t8 «' I » I « r ' ' schen Saale , Abends 7 l /2
Uhr stattfinden .

>? rvx , » »n mr

De Meis ' nah Moustantinopsl .
Nt de Franzofentid
Ut mine Gtrymtid .

Entrüe 1 Mark , Schüler 5S Pfennig.
Brake , 1877 April 16 .

'

Die Gesundheit gleicht ,
der Heimathl

Erst wer sic verlor , weiß ihren Werth zu
schätzen . Wen eine langwierige , schmerzhafte
Krankheit plagt , wer gegen irgend ein Leiden
Hülfe sucht , der lese das große Krankenbuch
» Der Tempel der Gesundheit " , welches für
I Mark von E. Schlesinger , Lenin 8 .,
Neue Jaeobstr . 6 -, sowie durch die Buchhand¬
lung von H . Haberle Wwe in Brake
zu beziehen ist .

8 » I

Reinigungs - Salz .
Von allen Versten als äas einfavlrste uuä

lrilliASte Hausmittel emplmlilen ALAen Käurebil -
clunA, 4 ut'st 088Ln, Krampf , VvrcksuunKSsetirväelie
unä anclere ülaxenkeselnverelen , in tz,, ^2,
Original kaelreten mit debrauelis - ^ nrveisuuA ä
' /i tzz u . Vr Lkarle /m lrallen kei

E . L»siia4 L Lo.

Die

„Nachrichten für Seefahrer"
hcrauSgegebcu

von dem Hydrographischen Bureau der Kaiserlichen
Admiralität ,

gedruckt und in Commission

sin E . ö. MMn und Sohn, WnUiche
flossiiusisimlstsiinsi ,

Berlin , SW . , Koch -Straße 69. 70.
bringen als Beiblatt zn den Annalen der Hydrographie und maritimen Meteorologie allwö¬

chentlich die neuesten und zuverlässigsten Nachrichten über Errichtung und Veränderung von Leucht¬
feuern und Baken , über Auslegung und Einziehung von Tonnen und Feuerschiffen , über Errichtung
von Signal - , Semaphor - ynd Zcitball - Stotioucn , von Llurm - und Nebeksignalen . ferner die

Lage und Beschreibung von Untiefe .!, endlich
'
Verordnungen und Anzeigen verschiedenen nautischen

Inhalts . , ,
'

-
.

Der PränumerätionS - Preis beträgt halbjährlich Msi ' k ..
Die Zeitschrift ist bei asten Buchhandlungen und Postämtern zu bestellen .

— - - -

Die

„Annalen der Hydrographie und
maritimen Meteorologie"

erscheinen in Monatsheften und bringen Reiseberichte von Schiffen , der Deutschen Handels - und

Kriegsmarine , Beschreibungen von Inseln , Häfen , Küsten und Flußmündungen nebst allgemeinen
und bcsondcrn Scgelanweisungen für alle Thcile der Ocean ? , Vermessungen , neue oder verbesserte
geographische Ortsbestimmungen , occanographische Beobachtungen aller Art an der Oberfläche
und in den Tiefen der Occanc , klimatolvgische Angaben , Berichte über Stürme und Orkane ,
Beschreibung nautisch - astronomischer und meteorologischer Instrumente , und Abhandlungen über
den Magnetismus der Erde und eiserner Schiffe , über nautische Astronomie rc., sowie Kartenbei -

lagen mannigfacher Art .
Der Pränumerations - Preis beträgt halbjährlich eii »v SV
Die Zeitschrift ist bei allen Bstchhandlimgen und Postämtern zu bestellen .

Mr heute, Menllag , den 17. und morgen,
- Wtkmoch, sien 18. April. "W8

im Saale des Herrn I . Hörmann .
Da die auf Sonntag , den 15 . d . M ., angcsetzten letzten Vorstellungen der ungünstigen Wit¬

terung wegen auf der Käje nicht stattsinden konnten , den vielseitigen Wünschen des geehrten Publikums aber

Genüge gethan werden soll , werden heute , Dienstag , und morgen , Mittwoch , Abends 5 '
2 Uhr anfangend ,

noch zwei große

Vorstellungen
mit vollständig neuem Programm ,

im Saale , des Herrn I . Hörmonn ( Li » »» LIttusv ) veranstaltet .

Außerdem findet am Mittwoeb , Nachmittags 4 Uhr , in oben genanntem Locale eine

große Komiker-Vorstellung skr Kinder
statt . WWW Alles Nähere die Zettel . W »

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

G . Winter , Direktor I Hörmann .



Wir erhielten eine große Sendung Gartenmöbel , als :

Tische , Wumenlische , Bänke und Stühle
Md empfehlen solche zu den billigsten Preisen zollfrei

M . HeN « erLchs K BsMn .

Kinder - All > um .
6 Kieme Ullli ieiclite Mire mit kinZerdsstr oime Vct3i6N8H8ll » un8N

U

Hermann Necke »
Dp . 23 . eieg. ausgestattet Rmk . 1 . 50 .

Woieller Usiiedtiieit siell eiitz II solls 'sLiien Oowpositiouou llei gnxouäii ollen 01a -
vierspielsrn erfreuen , lleweist am be8ten sein Op . 7 . „keUMcllM "

( 12 RävKe in 1 Holte ^
M llmll . 1 .50 ) weiclles innorllatll 3 lallren niollt wenixer als 18 slntiaxen erlebte . Wällrenä
HZ äieses Werllellen einen 6— 8 rnonatliollen Onterriollt beciiuxt , ist He olle ' 8
M - ZLL » «i « s' - .L !ttr » » »
E melir für rlnIävAer llereollnet , uncl geller lleissixe Kollnier ist im Ltanlle naoll 2inonatli -
M liollem Ilnterriollt llis llarin entllaitenen länre vom Matt ru spielen , auell ist wollt lleine
E 8 ^mminnA von OriAinal - län/mlleu , besser wie äiese , xeeixnet , Lellülern anl anxenellme
M null leiollte Weise , festen lallt beirmbrin »'en .

Oexen Linsonlluux lles Lotraxss eloixt franllirte ^ usenllnnx .
W ket . ^ 08 . lODMI -

,
KM llusüralien - mul ! ii8triimenteiilis»«iliinx,U , L itt» » sr. rrs iL« t .

Gart eng erat he ,
als :

Naimisägen, HeckeMeeien , Rosmschm'm , Nmerik.
Hacken il . Harken , Manzkessm u. Hartenmesser,

M. Hessmerichs L Nassin .
empfehlen zu billigen Preisen

Die Firma besteht seit 18 ÄK .
Zurückgesetzte weiße Gardinen, ältere

, Muster von voriger Saison , zu
bedeutend herabgesetzten

^ — A » r I It - Mtsi «I i » < »
bester Qual . , 2 Ellen breit , ä Fenster 4 , 5 , 6 M .

T» e8tZvSi .t « M » I ! - - L» i ' cki » e »
mit breiter Tüll - Borke , ä Fenster 7 , 10 , t2 , 15 Marl !

Aufträge nach Außerhalb werden sorgfälrigst ansgeführt .

enipfehlen ihr großes Lager von gereichten

Derimal - nnd Tastlmaagen , Waagebalkcn ,
eiserne und messingene Gewichte, sowie gerächte Litermaaße in Weißblech und Holz zu bedeutend ermäßigten
Preisen zollfrei .

!! Ilifter Garantie radicalen dauernden Erfolges . !!

ff
* *

Durch ein glänzend bewährtes Knrsystem werden ans kürzestemWege alle geheime Krank¬
heiten jeder Art , besonders Schwächezustände, heimliche Gewohnheiten und deren Folgen , als Im¬
potenz, P 'ollnt , Nervenschwäche, Aussl . und Hruitkranken, ohne Anwendung schädlicher Mittel
(Quecksilber oder Jod rc . re . ) radieal mittelst eines einfachen Verfahrens gründlich geheilt .- -

schriftliche Meldungen sind unter Angabe der Art und Dauer des Leidens vertrauens¬
voll zu richten an '

C . W - , Telle ,
Berlin , Ncnenbnrgerstraße 9 .

! ! Correspondenz unter strengster Discretion st

Um wegen bevorstehenden Umzugs mit meinem
Lager zu räumen , »erkaufe von jetzt an

lammssiche AMel
zu hernntergesetzten Preisen . Namentlich empfehle
eine große Auswahl dauerhaft gearbeiteter Rytzr -
Whlez SNiegr ! in allen Sorten , KorbHÄ ^ - e
und KmderHagen , Uyuleaux und

'
ZKpcLen ,

letztere von 2H Ksg . i an .
'
? ' - - '

MM
" L -SANS - L »» LuzSvvjl ' v » » . "WU

M . Koopmanrr .

ist wieder vorräthig und empfiehlt per Flasche 60 Pfg .
M . Koopmunn.

auf der Nuterwofer .auf der Nuterwefer
Täglich :

Von Bremen nach . Bremerhaven 10, .UHr Morgens .
Bon Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens .

Für Rechnung Derer , die cs
eW ». » lrb . angchk, sollen am

Montag , den S » . April d , I .
Nachmittags 2 Uhr ,

in der Wohnpng der weiland Wwe .
zu Brake (Schulstraße ) :

3 zwcischl . Betten , 1 Eck ° u . 1 Küchenschrank,
1 kl . zweithüriger Kleiderschrank, 1 Commode, 1
Commode, 1 Hansuhr,

' 1 Spiegel , mehretePgute
Stahlstiche und andere Bilder , 2 Tische, 1 Wasch¬
tisch , 12 Rohr - und einige Korbstühle , 1 Garderobe ,
4Ronlcaux , 1 Tellerborte , verschiedeneTöpfe , Kisten,
Einsatzfässer , Regentonnen und allerlei sonstiges
Haus - n . Küchcngeräth

öffentlich meistbietend verkauft werden.
Käufer ladet ein H . Heye » Auct .

Brake . Der Gastwirth F . Kenneweg wist
am k4«» » » » Ur » U « «Iv » TL . <! . LS . . Nach¬
mittags 2 Uhr , gegen Baarzahlimg WU7 4 com» -
plcte Betten , mehrere große und kleine Tische- Wlepep ^
Korb - und Rohrstühlc , völliges Saalinvcntar , als :
2 große Kronleuchter , je mit '8 Lampen, mehrere
Wand - und Hanglampen , mehrere große Bänke mit
Lehnen, verschiedenes Bett - und Lcinenzeug, 1 Spiel
Kegel mit Kugeln , 1 beschlagenen Ackerwagen mit
eisernen Achsen und noch mehrere ändere hier nicht
genannte Gegenstände verkaufen, wyzuMufer
Ungeladen werden.

Ein sog . Fischerschjsf mit coniplcteii Jnyentar
ist preiswürdig zu verkaufen . Näheres

'
die Exp,

d . Bl .
.

Ein Mädchen von PH Jahren sucht auf gleich
oder Mai Stellung in einem anständigen Haushalt .
Nachzufragen in der Expedition d . Bl .

Mustiilt «
krsnell - reitulls .

^ usZalls ävr oä . s ir w >e>IE wir
l ' ntvilneiruiij-sI ' IiUt . l

tiesannnl -luljiiM
allein in IleiitselllamI 245,000 .

llllsolleiüt alle 8 Daxo .

Visrtslfiillrliflll Lllc. 2 .50 .
^ ällrlieb : 24P1nmwörli mit Lloctya unll IlanctardLi .

tvn , ASAvü 2000 L.t>bilc1nnxsn ontlialtyflä .
12 Lsilaxvn mit etva 200 Zvlliuttmustsrv für alls

ksASuotiimIo <Ior ü' oüstto unä stv » 4M Nüstsr -
reioIuuu »Föu Kr iVsiss - ötiollvrsi , 8outao !io . eto .

12 xrosss ooioilrtü Uoäonkupfsr
24 i'vivü iilustwirtv UvtvrbaltünAS -Uummgrn.

lirvsse Insxalie .Wiei -tsljiillrlioll rill . 4.25.
läürtioü , Lussor Ollixswr novli 24, im OanLS»

also 36 volorirto Noclsnllopför imä 24 Ulattör mit
bistorisollön uncl Votllstravbtvn ,

Sie Sloüollivelt ,
lübrlioll : 24 Kummsrn mit Älocisn nnä U-anclardoll

tsu , sovio 12 Lobnittmustor -LsilnALU ftvjö bvi . clyr,
lümusnrsitunAj ,

llostst viErtsstährlioh nur All , 1 .2h . ,
UM ^ . ^ OoniioiQonls ' worclerr in - cltzp PÜx-
poUition sssr . „ Ümillsr ^ KtilnK "

.̂ säc
ÄNA6N0ININ6N . (

heilt sofort »>>1 oder ylM ,
^ Wissen)

'
des Trinkers , so . da'

ß1demseHje«,hatz
Trinken totgl , zum EU .wird, . .

Fs -Grone . in UhanK,:. . WkMkkl .
Danksagungsschäciben . und ärztlichh

AttestH gratis wind francp . .
' ^

WWttA :

für Alle, welche an Fallsucht , Bleichsucht,,.Gelb - H
sucht , Blntspeieu , Brust - n . M

'
ägen - Kramps ,

' Kolik, Bettnässen , Husten 'schweHoiigkeitj
Flechten leiden, bei ,

i ' '

sft. 7F ./kk !iPl !Pii» « MV . Kleiboftcicstraßc .M,6'
in MlsnsiPr iniWstfasen . ) , P -

lÄchandlung brieflich. Unzählige geheilt-I
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